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TUNIS.

ROMMEL, bravo, altar Herr ! — Die gross

ausposaunte Gross-Offensive gegen Komrael, die

ihn in die See Oder ins Gefangenenlager fiihren

oolite, hat er oolbst sit drei kraftigen Lie-

gesschlagen oingoleitot. Per Hauptschlag ging

gegen die dte Arose, die am ersten Tag© einen

grossen dnbruch in Rommels MSKETH-Linie ge-
oieldet hatte. Lieser Anbruch wurae abgerle-
galt, und ehe die Englander sich einrichten

konnten, haute ko®ael mit einen n&chtigen Ge*

genstoss ihnen in die Flanks und warf ale nit

schweran Verlusten wieder hinaus. - Lor zwei*

te Schiag ging auf die LrngehungE-Ariae©,dle
Romolo Truppen von hinten bei EL HAJOU. (Sie-
he Karte 2) fassen collte. Dio .ngland©r,c.ie
hier geringen Widerstand erwartoten, vurden

■it einen ilherraschenden, vemichtendon Ar*

tiller!©fever zusammengeschossen und Über 10

leilen zuriickgeschlagen* - Der dritte erfolg-
reiche fchlag ging gegen die Aserlkaner, die

Roamel dstlich von MAKNASST in olnera

aufhielt und ihnen schwere Verluste zufUgte.
Die Zeitungen betonen, daas die Itailoner

sioh in alien KMspfen ganz hervorragend go*

schlagsn haben. Auch geben die Lieldungen ale

Grund fur die Riederlags tontgoraerys an,eino
von seinen Patroulllen ala fiir Artillerie und

Tanks pessierbar gereeldete behlucht habe sich

naohher ale so schlamig ereiesent
dass die

schweren /ahrzeuge in Schism slacken blieben

und den Sturatruppen nicht zu Hllfe kommen

konnten. - Paulo Ausrode! >onty hat fix einen

auf die Hase bekownen, einen Tolltroffer I

HITLERS REDE.

Am Holdengedenktage Licit unaer FUhrer in Ber-

lin die erste grosser© Rede salt dem Boginn
dor gro. sen iffensive der Lossan* Sr fiihrte

aus, das a nurjuebr di© überraschend und mit un»

geheuren ZrHften angooetzte Gross—Offensive

dor Russen awn
' tilIftand. gekotaraen sei, dank

dem heldenmiitigen Todeskampi der 6.Amee in
und bei STALINGRAI >der uns in die Lage ver*

setztO'Vichttge Vorbereitungen zu treffen. -

Lerner gab der RUhrer bekannt, dass unsere Ge-

saetverluste an Toten in diesem Kriege biaher

542.000 hetrugen, was iEtaerhin nur ein Vi ar-

tel der Toten dee Woltkrieges 1914/18 aus*

aacht, der in 4 Jahren Über S.OGO#OgO forder*
te. - Brittens teilte cer iiihrer i;iit

t
dasa das

Urlaubeverbot nunmehr aufgehoben iat, sodass

von jetzt an die ernauieten, braven zinpfer
sich vieder bei ihren LieLan in der Heimat fiir
die welter bsvorstehenden starken
kdnnen. - Schliesalich wiederholte Hitler sei-

ne VorauKsage von frUher, dass nicht wtr es

sein -werden, die in dieses ukigeheuren Zampfe
unterliegen, und das© die Kahrneit sum Liege
filhren wird.-

ZWEITE FRONT!

Eerr und auoh Frau Gaisky haben in Tendon

gross© Reden und Appelle an das engllsche Volk

losgelassen f(lr die -br?sffnung der Zwaiten
Front auf dera Kontlnant. Lan sieht daraus,dass
es den Russen doch reoht sohlecht gehon muss,

wenn ale schon die Wolber auf die Weltbflhne

bringen, urn andere Volker zu betdren.

SCHIFFS - VERSENKUNGEN.
Mitte der ’ioche kaa die Naoluricht lurch, does

is nordlichen Atlantik aus einem allilerten

Convoy unsere Unterseeboote 52 Schiffo Bit

204*000 tone versankt haben. - Aus den Xuiise-

rungen verschiedener Vertreter dor Allilerten

entnehmen wlr, dace zur selben Zelt Mndeetens

ein swelter Convoy von uns angegriffen wurda,
bei dem die Verluste ale gross gameIdet wur*

den. - Haute verstehen air nooh beeser die

Aufregung Im englischen Parlaiaent über die Ge«

heiasniskraiierei ihres listen Admiralitats-lordE

botreffa der Verluete durch unaexw IJboote. 1
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SPORT - KOMMENTAR.

Zusammengepfercht auf engerem kauiu als in

Somes suchen sich die Intemierten allerlei

Bet&tigungsfelder und entdeckten u.a. auf dem
flachen Gelands die loglichkeit zur Anlegung
von Gportplatzen,wie sie nun wiseer auf dem

Felsen Somes nicht vorhanden war. Tennisplatz
und Decktennisplatz sind noch im Bau,aber das

grdssere Sportgeldnde ist im und gan*

zen gebrauchsfertig und wurde am vergangenen
lochenende durch ein Sportfest eroffnet.

Vor Beginn der sportlichen lettbewerbe

am onnaben Eachmittag, 20.: iirz, oankte err

von Zeddelmann in einer kurzen Anaprache den

fleissigen Kamereden, die am Bau der Sport*

platze mitgeholfen haben, insbesondere dem

Sportwart, Herrn Hintz.

Die leichtathletischen V.ettbewerbe began*
nen mit dem lc< vor einer ansehnlichen

und erwartungefreudigen Zuschsuerrenge. Sa

wurde in 5 Gruppen gelaufen, von denen zwei

wegen Fehlstarts noch einmal laufen mussten.

Sehr bald machten sich die Kanonen bekannt.

Die beste Zeit liefen Gernert und Paul Schmidt

mit je IJ sec. Werner Jahnke brauchte 1} 3/j
see, Hessmann und G.Guttenbeil je 14 sec, F.

Stiinzner 14 I/5 sec, Walter Jahnke 14 3/5 B®°*

Die Leislung von Paul Schmidt iat um so beach*

tenswerter ale er in einer der hdheren Alters*

gruppen atartete. In der anderen Gruppe der

Micht*mehr*Jungsten machte Dibbem das Lennen

mit 15 I/5 sec; ihm folgte Lanzinger auf dem

Fusse mit 16 sec, und schliesslich trabte Fi-

scher (alias Gualbert) mit 25 sec durchs Ziel,
was die kenge mit anerkennendem Gebriill belohn*

te.
Zu alLremeiner Jberraschung besetste Ger*

nert am Sonntag im Entscheidungslauf der 4 he*

sten 100 m-GruppenlHufer nur den 2.Platz mit

15 V 5 sec, wahrend Werner Jahnke sich mit

12 3/5 sec auf den I.Platz arbeitete. Aller*

dings hatte Gernert einen ausgesprochen un*

gliicklichen Start. Paul Schmidt und Hessmann

waren beide nur Rekunden-Bruchteile zuruck.

I an wird kiinftigen Tettlfiufen diesor zu den

grdssten Hoffnungen KOffhubgeh berechtigenden
Lannen mit Erwartung entgegensehen.

Vielleicht ware es vorteilhaft,wenn in

Zukunft der Starter sein Zeichen in einer fur

die Laufer sichtbaren Form gibt, etwa mit 2

kleinen Flaggen.
Der 400 m-Lauf, in dem Gernert mit 64

durchs Ziel ging, vor Hessmann mit 71, Dib-

bem mit 76 3/5 und Toni Aprea mit 78 3/5 sec,

gab Gelegenheit, jeden Lttufer in seinen Eigen-

arten scharfer aufs Korn zu nehiuen. Gernert

zeigte sich als erfahrener, genau berechnen*
der und achtgebender SpitzenlSufer mit wohl*

abgemessenem und folgerichtig ausgefiihrtem
Indspurt, wahrenc Hessmann einen auf langes
Training schllessen lassenden, susgesprochen
formschonen Stil an den Tag legte und eine an*

genehme Ztetigkeit und

Im 800 m-Lauf fiihrte in der ersten hal*

ben Eunde Toni Aprea,der bald von Braunias ii«

oerholt wurde und an den vorletzten Platz zu-

riickfiel. Gernert riickte erst in der letzten
Kunde auf, iiberholte Braunias und erreichte
das Ziel mit 2,4 C min nach einem begeistern*
den Endspurt. Braunias hielt zahe durch und

langte als Zweiter an, mit nur 2,45 3/5 min.
Eine tlberraschung bereitete dann noch Aprea,
der pldtzlioh auf der letzten Geraden Tempo
auflegte und Walter Jahnke buchst&blich den

dritten Platz abjagte.
Weitsprung erreichte Werner Jahnke in

einem federnden,eleganten Sprung 5,59 m,wurde
allerdings wegen Übertretens verwarnt ,wenn
auch nicht disqualifiziert. Fritz Stiinzner

mit 5*21 m vollbrachte unter diesen Umstdnden
eine Glanzleistung. Die nKchsten beiden Platze

besetsten Walter Jahnke mit 4,79 m und Gernert

mit 4*51 b.

Auch im Hochsprung blieb 7/eraer Jahnke

mit 1,45 k Sieger. Schmiiser brachte es durch

Ausdauer und Konzentration bis zu 1,42 m,was
durch reichen Peifall belohnt wurde.

IM Steinstossen endlich gab Berner Jahn-

ke eine formvollendete Vorstel lung und warf

10,90 m. Retzlaff hatte mit 9*68 m den 2.Platz

behauptet, wenn nicht Fritz Stiinzner ihn ihm

im letzten Moment mit m weggeschnappt
hhtte. Gustav Guttenbeil mit 9*48 m und Rudi

David mit 9*38 m folgten.
In der Leichathletik beherrscht somit im

Durchschnitt zurzeit 'Verner Jahnke das Feld.

Am Sonntag Nschmittag,2l. arz, fand das

Faustball-VVettspiel zwischen einer jaoanischen
und einer deutschen statt,zu dem

die Japaner aufgefordert hatten. Schiedsrich*

ter Bartolini war auf Draht, und Heindl

schrieb gewissenhaft auch die ungiinstigen
Punkte an.

Sehr bald nach Beginn des Spiels wurde

das ausgezeichnete Zusammenspiel der Japaner
bemerkbar. Besonders ihr siamesischer linien*

spieler Sarahiyama begeisterte die Zuschauer

durch seine Gewandtheit. Auch seine Angabe war

im allgemeinen sehr geschickt. Einen sehr zu*

verlassigen und stetigen Zuspieler hatte er in

Nagashima (hinten rechts), der sich fast niem
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auf Jlanzschuase einliea*?. —- ..uf v.er deut*

schen J eite war der Linienepieler iurt itiinz*

ner in l-'ora, und auch Paul i.chmidt spielte an-

fangs sehr regelm&asig. Die gross® rlanone aber

war diesnial Lanz Inger (halblinks). Aberle und

Rudi Gebauer batten auf der Aussenseite schwer

unter dem Wind su Leiden, der auf der Innen*

seite fast ganz durch die HUtte weggehalten
wurde. Lafur konnten sie in der zweiten Spiel-
halfte ihre FShigkeiten entfalten; aber Aber-

le schien vom lech verfolgt; er konnte sich

ica letzten Viertel des Spiels durch einige
Glanzschusse entschadigen. — Tn der zweiten

Spielhalfte waren nun Lanzinger und P.Sch/idt

durch die starkan ;indstosse gehemmt; trotz-

dem brachte Lanzinger erstklassige Schusse

fertig; er war in ganz grosser Lor®. Auch

Stunzner rettete viele Balls ait schnellem

dntschluss. — ei den Japanem war wohl Taiji

(hintan links) aa schwachsten, hatte aber auch

den grossten Humor* in der zweiten Spielhalfte

hatte er den 4lnd im Hucken und spielte bes*

ser. Uyeno Ist fix und aufaerksam, aber nicht

ganz regelraassig; gegen jide des Spiels ent*

wlckelte er Form. , inami (halblinks) war

durehweg ausgezeichnet, vielleicht manchaaal

etwas zu wagehalsig,was ihn mehrere Balls ko*

stste. Sr Ist der entscheiuenae Faktor in der

Japan!schen Manaechaft.

Las Spiel z gewannen die Japaner rait 69
Punkten gegen (51. r

Die Japsaer hatten den guten Gedanken ge*

habt,eine ;,c>nur im Abstand won 5 a voa Spiel*
feld zu ziehen, als Grenzs fur die Zuschauer,
die eich noch nie bet einera Paustballsplel so

austergultig aufgefuhrt haben !

Anschlieseend kam das large erwartete

Fussball-ffettspiel zwischen den beidea Lager*
ILannschaf ten MBKUk3i , K” und *r .ACKB ”

zum Aus-

trag. Es sei hier gleich vorausgeschickt, dass

der starke Wind das Spiel erheblich beein*

flusete und man daher kein endgiiltiges Urteil

fallen kann. Jedenfalls entwickalta in diesera

Faile entgegen raanchen Vcrauasagungen BRUMMBR

sin Übergewicht. In der ersten Spielhalfte
spielte BRUT ’B gegen den Wind, der fiir das

erste und einzigo Tor verantwortlich wurde,
das WACKER gewann. Strews kann ineofem das

Lob nicht ganz fur sich in Anapruch nehmen,als
sein Schusa an anderen .pielern abprallte und

der Wind den Ball dann gemhchlich durchs Tor

trudelte,als der Torwart S.kinarai gar nicht

darauf gefaaet und nicht zur Stells war.Gleich

darauf fing Xinami unter grosses Applaus einen

Ball rcustergultig aitten vor dem Tor ab. Albe*

rino war ein entschlosEener,aber nicht immer

glucklicher Verteidiger. — Jetzt trug BMJLE4BR

trots des Gegenwindes das piel in das gegne-
rische Feld, wo Hesanann ait einem schlanken

11 a - Schusa dae l.Tor fiir P l: sicherte.

Da hierauf das Spiel die Tendenz hatte, sich

mit deal Wind wieder nach Oaten zu verschieben,
entspann sich ein haisser Kampf,in dem man

auch Spieler durch die Luft fliegen aah und

in dem besonders Hesamann und Eritz Stunzner

ihre Jhalitaten zeigten und die Zuschauer

durch ihr vorbildlich aauberea Spiel erfreu-

ten. Schliesslich machten Podesta, Schrader,
Kathan wiederholt beherzte Angriffe auf BRU -

LIERS Tor,das inarai wirkungsvoll schiitzte.Bei

der Gegen-Offensive zeichneten sich besonders

Gernert unu Saraniyama durch ihre mehrfachen

Sturm-Varsuche aus, flink, beheads,sauber,von
dem draufgangerischen Lupi unterstutzt.

Vo® Offensiven Geist besaelt und nun vom

begilnatigt brachten, nach Ablauf der Pau-

se, Hessmann und Geraert den Ball bis vor das

IACORSCHE Tor, wo Grapengiesser und Bar*
tolini wins heldenhafto Verteldigung aufstell-

ten, bis as Make gelang, den Ball gegen den

?;ind in iSRU<C ; .RS Paid vorzubringen; doch kam

bald win neuer Anatunn gegen dar» WACKERSCHS

for, an de:n Hessmann nur knapp vorbeiechoss. —

Diesml brachte Straws den Ball inc gegneri-
sche Terrain, doch schickte ihn Fritz Stiinzner

in seiner stiil-kraftigen Art mit einem ge«

waltigen Lchuss bis zur WWKERSCHEN

gung. Felgte gute Abwehr Fax Gr&pengiesner;

Vorstoss Podesta, Tchroder; Abwehr Fritz Sttinz>

ner, Schuse liessmann,der am SACKE v
.
AC’I Tor

abprallte. Jetzt aachten Schrdder, Walter Jahn

ke und Picone fiir WACXER eine kraftige Attacks

und brachten den Ball bis vor BRXW Tor, wo

Verteidiger Werner Jahnke die Gefahr abwandte.

fchroder und Lathan wiederholten den Angriff,
doch waaonat. Zuriick zum MCKER-Tor ging der

Ball,wo Sarsniyama (alias Joliann) das zweite

Tor fiir BRWKR schoss. — Bei den hitzigen

Gefechten musste Sturraer Merten voriibergehend
ins Gras beissen, wofiir er sich durch einen

wohlgezielten Torschuss entschadigte,dan "or-

wart Braunias aber gut parierte. Ein kleiner

selbstverschuldeter Unfall von Apibalsree lb*

sta sich so, dass A. sit Verband welter spiel-

te, — Ini Eifer der Schlussgefechte kam es zu

einigen kleinen unerlaubten Handlungen, die

hoffentlich kiinftig unterbleiben.

Bae Spiel endete mit einem Sieg fiir BRUM-

MER, 211.

Allseitiges Lob erntete der unerriidliche

Schiedsrichter Lanzinger,der hier,cort und li-

beral! war und sich kein X fUr ein U machen

liess. Von Ungaro

’ Sport-: onderberichteretatter.)
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Lager-Mitteilungen.
MUSIK - ABEND.

As J onnarstag, I.April, findat im grosser*
Faum des Kantinegebiades ein Mueik • Abend

statt, zu dem alia Kameraden eingeladen sind.

Las Prograam, das gemeinsamen Lieder-Gesang
und verschiedene musikalische 'ortr&ge urn*

fasst, wird zu Beginn der Woche am Litteilung

brett angeschlagen warden*

EIN GANZ KLEINER TROST UND GENUGTUUNG!

Vis wohl schon tnanchex unter uns benerkt hat,

ist um das Lager der f.oldaten-* aracken jetzt
auch ain Stacheldrahtzaun errichtet worden.

Venn auch nicht ein doppelter Zaun wie bei

uns und auch nicht so hoch und gafShrlich aus-

sehend, so ist as doch eine linzaunung. Vile

wir erfahren, sind in dor letzten Zeit so vie®

le der Herren Soldaten auf den Strich gagan-

gen und sind heimlich aus dea Lager geschli®
chen, urn eich in Pahiatua den 'Aanst ait bier

vollzupumpan und den kleinen iadchen in die

Augen zu schauen. Ihr sonst oft gewahrter Ur®

laub scheint den Burschen fur solche Geschaft-

chen nicht lang genug zu sein. Was sollan wir

Intemiarten erst ssgen ? Wir eitzen schon

bald 4 Jalire hinter Stacheldraht ! Jedenfalls

ist as fur uns ein kleiner Trost und etwas

Genugtuung, dass diese die uns mit

aufgepflanztem Seitengewehr hinter doppeltem
Stacheldraht bewachen, selber mal einen klei-

nen Ceschmack von Stacheldraht zu kosten be*

korw&en. Each don Bemerkungen und dem Pluchen

zu urteilen, gefhllt es den Herrschaften ganz

und gar nicht•-

DER KLEINE JOHNNY!

Kaum Ist der kleine Leutnant Johnny hier im

Lager, will er, wie schon darnels auf Sones,

seine Viehtigkeit danit beweisen. dass er al*

lerlei kleine Neuerungen einfuhren will. So

auoh neulich bei seinsm ersten Rollcall wa

6*50 Uhr nachmlttags. Ben ihra gebUhrenden

Etapfang von uns hat er ja zMhneknirschend Bin*

nehmen raussen? Er wurde griindllch ausgebu-uht!

Ja, ja, Johhny, Dummheit und Stolz wanhsen

auf einem Holz.

WARNUNG!

Eanechan Froh, sei auf der Hut ! Unser Freund

Feleti Kersten hatte Donnerstag Kacht einen

wiisten Traum. Ihm traumte, dass von Liechten-

stein Lich mit einea lessor erstochen hat !

koimat aber erst das Toilet Von Liechten®

stein hatte zur gleichen Nacht einen fraum,

dass er Dich IT&tbchen habe erstochon hate.

Also Vorsicht ! ..an trachtet nach Deinea La*

ben ! Lass Dlr sofort Deine Karten legon,
durch unsere .sdizin-Fiinner. Gah auch zu el*

nem Stemenleser. Vlelleicht erfahrst Du N£*

hares. -

MASEHINEN KOMMEN AN.
Vor ungefn.hr 6 '.ochen wurde uns vom Konoandan*

ten ein Pflug und eine gge for unsere Garten-

arbeit versprochen. Sie sollten in derselben

Woche noch hier sein. Wie gewdhnllch aber ws«

ran weder Pflug noch Egge da. Doch welche tt-

berraschung! Vorgestem Kara pldtzlich der lang
versprochene, nagelneue Pflug an. Selbiger hat

einen eingebauten Motor von 5 Pferdekrdften

und kann durch
'

insetzung verschiedener L’aschi*

nenteile als Pflug, '<gge, Baize, hdihrasscbine

und Saatmaschine benutzt wercen* Sogar "linger
kann demit geetreut werden, und Kartoffeln ge«

hdufelt. Jedenfalls ein sehr prektischer Appa-
rat fur Garteuarbeit, und soil die I'aschine

am Monteg in Benutzung tre ten.

Die 400 A - Machine. Zur gleichen Zeit

alt dem Pflug kam auch die groese von Pikani-

ni auf Somes Insel enrahnte 400 £ - liaschine

hier an. Sie steht eugenblicklich in dea Ouar-

termstor-Store. Der Kocaaandant war so gdtig,
uns beigefUgte Abbildung dleser Fiesenaaschi-

no zur Verfiigung zu zu stollen, ait einer

kurzen Beschreibung derselben. Wir geben hier

ganz kurz das Bichtigste dariiber, was die !!a-

schine alles zu lei»ten hat. Da wir leider

kelne Fachleute sind, kdnnen wir die Fachaus-

drucke der verechiedenen aacbinenteile nicht

anflihren und benennen sie nur, wie wir es e»

beaten kdnnan. Wie uns mitgeteilt wlrd, soli

das Ding epfiter in unserer noch zu erbauenden

Aerketatt aufgestellt werden.

Also, die Maschine lot eine Universal-

Haechine, durch Leese und Lend erworben, und

besitzt 500 Pferdekr&fte. Der vordere Tell

ganz rechts hat einen Dynamo zur Erzeugung von

Strom, urn Ist dort auch eine Vorrichtung vor-

handen flir Wurstfabrikation. Bei einer Ua-

schaltung kann dleser Tell als KartoffolschMl-

masohine verwendet warden. Nicht auf der Ab-

bildung slchtbar, an der Aussenseite, Ist eine

Gotreidsaahlwalzo und eine Rolle, ua Knochen-

aehl fur DUnger und GeflUgelfutter herzustel-

len. In der Mitts sehen wir eine Walze fUr

Rieaenantrieb. Diese treibt die Hobel und Band

sagen und dient gleichzeitig als

knet-Apparat. Auf der Abbildung der

ganz links sind verschiedene Vorrichtungen zu

sehen fUr Paua-Muschel-/Lrbeiten,z.B.Schleifen

und Polieren. Verbunden aamit ist nun wieder
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die Lxwhbeak fUr ' bolz-Dreho*

rei. Has Aller-Interessantesie an der
ganzen Lnschine Ist, daea daa ganze ring ala
Ront^n-A>parat bamitzt warden kajoi und raan*

char von uns hler dann Geleganheit haben wird,
ohne weiteres durchgerontgt zu werden, was-

fur uns bisher laser ait Schwierigkeiten ver*

bunden war* Irgendwo, zwar suf dea Bild nieht
siohtbar, soli ein Easieraasssrschleifapparat
sein, der auch fur andere baser, Gartengera«
to u«dgl«eingestellt werden karm. Natiirlich

Ist auch eine NO>-» Strick-, Hakel-, Khiipf-

und Strumpfatopf- Binrichtung vorhanden. Per*

ner, wie die grosaen Hebei auf der Abbildung
seigen, eine Stans- aachinerie* Und noch si-
ne Ansahl n&tzlicher Xleinigkeiten, die wir
nicht alls aufz&hlen kdnnen*

Das also Ist die 400 £ - IJaachine, und
hoffen wir, sie deuodchat mal ausprobieren
su kdnnen. Am naohsten Donnerstag soil die
Machine eoweit zuaamengesetzt sain, dasa
sie ausbrobiert warden kaim« Also,
aohelarbeiter, Boot- und Flugseugbauer und

andere Interessanten. haltet Buch berait !

SPORT-MITTEILUNGEN.

Heute Nachmittag finden folgende Faustball-

Wettspiele atatt:

Um 2* JO Uhrs Wettspiel zwischen einor its*

lienischen und einer dautschen Tannech.

IM J.JO Uhr: Ruck-nettspiel zwischen den

sweitan der FlUgel A und C.

tie wir erfahren, ist die Mtteilung unseres

Sonderberichterstatters, dasa ein Tenniaplatz
hereits im Bau sei, vorfriiht. Der Leaktennis-

plats Ist allerdiugß nahazu fertlggestellt*

MITTEILUNGEN DER SCHRIFTLEITUNG.

Wir geben hiermit bekannt, dasa die IzJsung des

Mtheaatiaohmi Buohstabenratsels folgender-
mssen lautet;

AaWLWCE.

!♦Freiai•••••»••••••«•••Werner Jahnke*

2«PrwiBia •••Otto Lundt.

s.Freis:*.••••••••••....Hans Froh.

- Preisvertsilung damnachst. -

Wir werden bald, ▼ielleicht schon in der nach-

aten Number,ein neues, schwierigeres Preis-

rdtsel aufgeben. Also halten t ie Auaschau !

LANG IST I)BR WW LURCH LEHRSN,

KURZ UNI) ERFOLGRKICH LURCH BEISPTEL.

( Seneca )
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BERICHT
DER ERLEBNISSE UNSERER 3 SOLDATEN
AUS DEM WELLINGTON HOSPITAL.

( 4»Fortsetzung. )

Kaum class ich mich nach dar ’'.xplosion
aeiner braven aschine auf oeine Filsse ge»»
atellt hatte* mir den Sane etw&s voia Leib

goschiittalt und seine Xhochan nach ihrer

Heilheit gcpriift* da stiirzten etwa ein But*

send foundee Mt ascninenpistolen auf mich

zu. tie Burschen umstellten mich* wiihrend

einer von ihnen mien nach V.affen untersuchte.

Zwiechen schussbereiten Raifen wurde ich

jetzt an Tanks und Flakgoschutzen vorbei bis

in die h'itte der Tankkolonne gefuhrt, wo ein

freier Platz war. Be eriibrigt sich zu be*

aahreiben* dass ioh auf dem Rege dorthin von

den Lannsehaften angestaunt wurde; sie muss*

ten wohl das Schausniel ait angeseben haben*
denn wiederholt horte ich: HYou are very

lucky to have got away with your life."

Immerhin wurde air gleich eine Rigaret*
te gereicht; Wasser zu trinken bekam ich such

gleich. Dies war eine angenehme Cenugtuung*su
aehen, dass die liassnahmen unserer Heereslei*

tung* nachdeiu der Feind unseren gefangenen
Leuten Vasser vorenthalten hatte* zur Geltung

gekomen sind und nicht wirkungslos in den

Sand verlaufen w&ren. Ferner wurde air such

an Ort unc Stella ein Verbanc angelegt. Bei

Meinem Abaturz kam ich const unveraehrt da*

von* nur dass ich air dummerweise den linken

Ari dabei schwer verstaucht hatte* under

schwoll wunaerschdn an.

6 klann nit den notigen ilaschinanpiatolen
fiir einen waffenlosen Deutschen Flieger waren

die Beg3®itung, die air aitgegeben wurde. Air

warschierten zurUck ins Hinterland des i ein-

des und waren auf de® nach Kairo. Unter*»

wega kam uns ein Panzerwegen entgegentder ei*

gens fur nich aus Kairo geachickt wurde. Ich

hatte erfahren* dass jeder deutsche Flieger

unverziiglich nach Gefangennahne zunx Verhdr

nach Kairo geachickt warden soli. Also wurde

ich auf die Kiate go laden. S tanend.* sitzand*
knieend nahman meine 6 Chargen aiit ihren

Schiesspriigeln an Stellen, die ihnen einiger*
■asaen Halt gaoen* Platz, und wir schaukel*

ten loe. Ich bekam vorher nochmals reidhlich

Waaser und zu rauchen. la grosaen und ganzen
kann ich wohl aeine unfreiwillige Verfrach-

tuing nach /Cairo ala genaltlich bezeichnen,und

ich wurde anatandig behandelt. <«enn ich aber

ao zuriickblicke, dann koant air dieee Pahrt

wie eine Henkersmahlzeit vor, denn in Kairo

wurde das Bild ganz andera.

Daaelbat wurde ich schon erwartet. Hin-

und herapringende Offiziere nahmen raich in

lch wurde gegen eine Bretterwand ge«
stellt. Hier ousste ich mich vdllig entklei-

den. Flillfederhalter, silbemer Bleiatift,J.ing
und daa SrinnerungastUok meiner Rutter* eine

goldene Arabanduhr, wurdwn air trotz seines

Protestes abgenomaen. Bis heute habe ich diese

Wertetiicke nicht zurlckerhalten und werde ale

wohl such nie wiederbekommen. Aber das Ist ja
das wahre Gesicht des Britans Raub, Kaub und

nichts als Habgier! •
— Kun und gut, ioh be«

kam schliesslich so ein diinnes Ding,das man

friiher raal als eine kurze Hose hatte anspre®

chen konnen; ferner wurde mir nooh eine Decks

in den Arm gedriickt. wurde ich nur noch

gefragt, wer ich sei und wo ich geboren bin:
damit schien das Verhor furs era to voruber zu

sein.
( Fortsetzurig folgt.)

PAHIATUA-TAGEBUCH

Saastagt Mil der riusike vorne dran

_

Fangt der Sport la lager an*

DOCZI koaat als Achsan-Partner

In das Interniertenlager.
Sonntag t Bai lAdrzes-Stunaen nach Belieben

bird hier welter Sport betrieben.

Schwarzs MMntel sieht man viela,

_

Und der Wind erschwert die Spiale.
Werner Jahnke ist Athlete

Und gewinnt manch* Zigarette.
Montagt Heute gibt'a Pinex-Srsatz

In Flugel A, an jedem Platz.

Gehammert und gesagt wird viel, /Ziel.
_

Und schliesslich kommt nan auch ana

Wann Hamaer,Loffel tun verschwinden,
So sind das schwere Lagor-Stinden !

DienstagsJOHNNY iat hier nur beliebt,
Wann's beim Rollcall Unruh* gibt.
Seit vision langen,bangen Boehen
Hat der Fiihrer mal gesprochen;
Sagt uns. dass das Harze lacht:

Stark ist waiter Leutschlands hlachtX

MittwoohiAs Sonntag hat der Herbst begonnen;
Nun ist die Wdrm* in Frag' gekommem
Wie wird es mit der Heizung warden ?

Und wie mit Cubicle-Beschwerden ?

Donnersttßesuch vom hoten Kreuz* Thr Herren!

So tut der Vormann uns erkldren.

Nicht-lieichsdeutsche tat er sehen

Und notieran alias Flehen.

Freitagi Dr.Bossard apeisat hier
”

Ohne Freiheit, ohne Bier. -

Aber "Cubicles" soil's geben
Wens wir 50 Jahr* hier leben. -
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